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Afrika .
Aus Tunis , 16 . Aug . , schreibt man der „ Pol . Korresp .

"
über die daselbst herrschende Unsicherheit folgendes :

Es sind in den Spalte » der europäischen Blätter in den letzten
Monaten zn wiederholten Malen Berichte aus Tunis erschienen,welche die öffentliche Sicherheit daselbst als sehr gefährdet schil¬derten und mehr oder minder sensationelle Fälle als Belege ihrer
Darstellung beibrachten . Daß die Sicherhcitszustände in Tunisi« der That in einer Weise erschüttert sind, die den daselbst leben¬den Europäer « zu gerechten Besorgnisse » Anlaß gibt , wird durchden folgenden Vorfall , für dessen Details volle Bürgschaft über¬
nommen werden kann, überzeugend dargethan .

Am 14. d. Nachmittags hat ein Mitglied des hiesigen Kon¬
sularcorps von seiner von Goletta fünf Minuten entfernten Billabis zu dem kaum eine halbe Stunde weit gelegenen französischenLager einen Spazierritt gemacht . Als sich derselbe bei der Rück¬kehr ungefähr auf halbem Wege befand , kam ihm ein Polizei -
mann entgegengeritten , der ihn zu schleuniger Umkehr auffordertc ,indem er ihm mittheilte , daß sich bei Goletta 80 Galeerensklavenvon ihren Ketten freimachten und mit den Gewehren der Wach¬
mannschaft bewaffnet nach Goletta drangen . Hier hätten die¬
selben einige Einwohner verwundet und hierauf die Richtung ein-
« eschlagen , in welcher er selbst (der Polizeimann ) komme . Nurder Schnelligkeit seines Pferdes verdanke er seine Rettung . Der
Konsularbeamte begab sich nach dieser Mittheiluug in Begleitungmehrerer anderer Personen schleunigst in das auf karthagischemBoden am Eingänge deS arabischen Dorfes Duar - Schat gelegenefeste Landhaus des Kassiers der LandeS -Finanzkommission , Hr ».Beuf . Als er sich überzeugt hatte , daß Hr . Beuf und die zahl¬reichen augenblicklich bei demselben anwesenden Personen genügendbewaffnet seien , um einem Ueberfalle seitens der entflohenenGaleerensklave « Stand zu halten , ritt er eiligst in BegleitungdeS LandeSprotomedikuS Mascarü nach dem auf einem Hügelvon Carthago aufgeschlagenen französischen Lager , um von dem

Lagerkommandanten ausgiebigen militärischen Beistand gegen die
herumstreifende Sträflingshorde zu erwirken .

Der Kommandant kam diesem Anliegen allerdings unverzüg¬lich durch Ertheilung der Ordre entgegen , daß 20 Kavalleristensich in Marschbereitschaft setzen sollen ; allein es konnte dem Kon¬sularbeamten und seinem Begleiter nach einigen Minuten nichtentgehen , daß der ertheilte Befehl nur zum Scheine oder über¬haupt nicht ergangen war » und daß dagegen der Kommandantsich damit begnügte , die erhaltene Meldung im eigene» Interessezu benützen , d. h . sein Lager gegen jeden eventuellen Angriff inbester Weise sicher zu stellen . Als nun die beiden Herren nachnahezu dreiviertelstündigem , peinlichem Warten ihr Befremdendarüber auSsPrachen , daß die 20 Kavalleristen noch immer nichtzn sehen wären , erklärte der Kavalleriekommandant , daß er augen¬blicklich höchstens S bis 7 Mann entbehren könne . Allein auchdiese Zusage wurde nur scheinbar gemacht , so daß der Konsular¬beamte die Bitte stellte » man möge mindestens eine Jnfanterie -«btheilung gegen die Galeerensklaven ausschicken . Nun verfügteendlich der Lagerkommandant , daß 40 Mann Infanterie auS -rücken sollen , jedoch mit der ausdrücklichen Weisung , daß die¬selben nur das nächste Dorf , nämlich Duar -Schat , zu besetze»habe» und schlechterdings nicht weiter vorrückcn dürfen . Als diebeiden Herren in Begleitung der Truppe in dem genannten Dorfearckamen , erfuhren sie , daß die Bande ihre Richtung inzwischenwechselte , und , indem sie den Weg nach Goletta zur Seite ge¬lassen habe , links gegen Tunis aufgebrochen sei. Eine Attaqueseitens derselbe« war daher für diesmal nicht zu befürchten .
Hätten die Ausbrecher die wahre Sachlage gekannt und ge¬wußt , wie wennig sie von Seiten der französischen Truppen , dienur für ihre eigene Sicherheit sorgten , zu befürchten haben , sohätten sie sowohl in der Umgebung von Goletta als auch inTunis ohne Scheu plündern können . Die angeführten Thatsachendürften wohl für sich selbst sprechen und die in Tunis herrschen¬de» Sicherheitszustände zur Genüge illustriren . Nur anhangs¬

weise soll hier noch die Bemerkung gemacht werden » daß derfranzösische Ministerresident in Tunis , Hr . Roustan , bei ein¬brechender Dunkelheit seine Fahrten nie anders als unter mili¬tärischer Bedeckung unternimmt .

Ceutralamerika .
In der Stadt Panama will man einer revolutionären

Bewegung auf die Spur gekommen sein . Dem Panama„ Star u . Gerald "
zufolge sind die aus Europa für denKanalbau bezogenen Maschinen keineswegs zweckentspre¬chend . Dasselbe Blatt beklagt sich über den Mangel anärztlicher Pflege und Vorsorge für die bei dem Kanal¬bau beschäftigten Personen . In der letzten Zeit sind! 4 hervorragende Mitglieder der Panama -Gesellschaft in

> Folge des sogen . Chagresfiebers gestorben . Um diesenUebelständen nach Kräften abzuhelfen , beabsichtigt man
^ nun längs der Kanalroute Häuserkomplexe für je 400! Angestellte , verbunden mit Bäckerei , Eishäusern , Schmiede -
j Werkstätten , Vorrathshänsern , Hospitälern rc. , zu er -^ richten .

Badische Chronik .
! ^ Vom Bodensee , 25 . Aug . Unsere Getreidemärkte warenin jüngster Zeit sehr stark befahren und wurde in Anbettacht dergesteigerten Nachfrage überall zu erhöhten Preisen verkauft . Sokostet beispielsweise das Kor » dermale « 25 M . , die Gerste 18bis 20 M -, der Hafer 15—16 M . per Doppelzentner . — Mitdem Erträgnisse der frühen Kartoffelsorten äußern die Landwirthesich durchaus befriedigt . Dieselben sind weit mehlreicher als inandern Jahren und fast ausnahmslos gesund geblieben . Vomdritte » Schnitte der Futtergewächse läßt sich im Allgemeinen einbefriedigender Ertrag erwarte » . Dank dem guten Ergebniß der

Häuptheuernte ist der Preis der frischen Butter in hiesiger Gegendunverändert geblieben . In der Ostschweiz dagegen steht ihrgegenwärtiger Preis schon um 12 Franken per Kilozentner höher ,als vor zwei Minuten . — Unsere Weinberge stehen so üppiggrün , wie nur je in den besten Jahren . Hinsichtlich des Reife¬grades der Trauben reiht sich dieser Jahrgang den Jahren 1859und 1865 wohl am nächsten an .

Vermischte Nachrichten .
— ( Franz Defregger in seiner Heimath .) Einer längerenSchilderung des Schauspielers Alois Wohlmuth in der „N . Fr .Pr . " entnehmen wir folgende Begegnung mit dem Maler De¬fregger in dessen Heimath : „ Hart an der Kärtner Grenze , amöstliche» Rande der „ Lienzer Ebene " im Pusterthale , liegt dieBahnstation Dölsach und von dieser nördlich auf einer Borstufedes Sttonacher Gebirges der gleichnamige Ort . Höher oben ,am Sttonacher Gebirge , zeugt noch eine alte Mauer von derverschwundenen Pracht der Wallensteinburg , und von dieser west¬lich liegt Franz Defregger 's Geburtshaus . der einsame „ Eder -Hof". Auf dem Bahnhöfe in Dölsach traf ich den jüngerenBruder Defregger 's , einen wackeren , recht intelligenten Land¬wann , dem sein berühmter Bruder hier einen prächtigen Bauern¬hof gekauft hat . „Seit drei Tagen, " waren seine ersten Worte »„Paß ich alle Züg ' ab , ob der Bruder Franz wohl kimmt ; aberer kimmt schon noch, weil er mir 's versprochen hat .

" Gleich » achmeiner Ankunft besichtigte ich die Kirche des Ortes , welche einseltenes Kunstwerk , das einzige Heiligenbild , welches Defreggergemalt hat , enthält . Im Jahre 1873 hat er eS seinem HeimathS -orte geschenkt» wofür ihm die Gemeinde das Ehrenbürgerrechtverlieh . „ Von allen Auszeichnungen , die mir zu Theil wurden, "
erzählte mir einmal Defregger , „hat mich keine mehr gefreut alsdiese ; es war gar rührend , als die drei Deputirten in ihrerschlichten Tracht in meinem Atelier in München erschienen undmir das Diplom überreichten .

" Dieses Altarbild , eine Ma -
21) Aus der Giudeeea . *)

Novelle von E. Linhart .
(Fortsetzung .)

Er berührte leicht ihre Hand , sie zuckte zusammen , wich zurückrmd verschränkte die Arme fest über der Brust .
„ Was ich thue , Roman ? " Ihre Stimme war beiter wie immer ,über sie hatte einen harten Klang , der ihn erschreckte. „Ich singedem Meer etwas vor , um eS einzuschläfern ! "
„ Heute Gleichen ? Gerade heute , wo ich dich so sehnlich er¬wartete . wo ich so viel mit dir zu sprechen hatte ? " Er wollteseinen Arm um ihre Schulter legen , sie trat seitwärts .„Und was war es , was du mir sagen wolltest ? "
„Nicht hier , Margherita ! "
„Gleichviel wo ! Laß uns hier bleiben . Roman ! Mir ist hieram wohlsteu !"

„Ich wollte dich frage » . Gretchen . ob du mich lieb hast ,du mem sem willst . das Weib dessen , der dich unsäglich li -Iselbst wenn er dich , une eben letzt, nicht versteht "
. Si - fuhr sich mit der Hand über die Stirn .

'
als schmerze '

r mich verstehen ! - Was ich dir antwort .
» ! ES-ge aus -mander und nicht zusammen führen .Ruch ich träumte es anders , - aber ich bin erwacht ! "

(A sah sie bestürzt an , er schien sie noch immer nicht zu lgreifen .
„Bor einer Stunde sprachst du deine Ansichten über die E« r Allgemeinen und über die Pflichten der Ehefrau im Besoderen sehr klar und deutlich aus . Ich theile sie nicht . — baurst alles gesagt ! Oder willst du deine Worte widerrufen ? "„ Sicher nicht ! "

Beleidigter Stolz blitzte auS seinen Aug «. Soviel ich mich entsinne , gab ich nur der Ueberzeugung « u«ruck, daß daS Weib , daS mich wahrhaft liebt , sich von mir b«en und ziehen lassen werde ! "
eben ist es , was ich weder will noch kann . ". Weil du mich nicht liebst ! "

*) Nachdruck verboten.

„Roman ! " Sie wankte, es war, als suche sie mit der tasten¬den Hand eine Stütze , um sich aufrecht zu erhalten. Aber siebezwang sich , nur ihre Stimme bebte vor unterdrückter Aufre¬gung . „Weil ich ich dich so unaussprechlich liebe , daß ich dichnicht um de» Preis eines kurzen Glückes elend machen willdurch mich !"
„Elend durch dich ? Ohne dich , Gretchen , ist mir das Lebe»undenkbar! "

„Jetzt vielleicht » Roman . Aber ob auch dann , wenn ich michnicht bilden ließe wie weiches Wachs , wenn ich die hunderterleikleinen Beschäftigungen der Frau , die sie erst wahrhaft zumWeibe machen , ^verächtlich von mir stieße , weil sie mir in tief¬innersterSeele zuwider sind, — weil ich nicht für sie geschaffen bin ? "
„Wamm wärest gerade du das nicht? Sollte es denn so schwersein , mit de» schöne« , kleinen Händchen für die Bequemlichkeitdeines Gatten zu sorgen , deines Gatten , Kind , der dich liebt ? "
„Jeder Handgriff würde mir verhaßt sein , weil ich wüßte , ichmüßte ihn thun , um eine gute Hausfrau zu sein . Ich willnicht müssen, — nie , nie-!"
„Und du glaubst, daß ich dich dazu zwingcn würde , thörichtesKind ? Ist denn der Wunsch deS Gatten eine so harte Pflicht ?"
„Mir würde er es sein ! Aus jeder deiner Forderungen , jaselbst aus deine« Bitten würde ich das harte „du mußt " heraus¬hören , das meine arme Mutter zur Verzweiflung getrieben. —

Vielleicht wäre ich anders geworden , wenn ich eine andere Kind¬heit gehabt. Sv würde die hinwelkeude Gestalt der Mutter zwi¬schen uns stehen . ich würde ihr Schicksal vor Augen haben undalles Haffe» , was sie je gezwungen mit ihren müde» Händenarbeiten mußte. — Und ich , das weiß ich , würde mich nicht ge¬duldig beugen wie sie , ich würde kämpfen für mein Recht gegendich, de» Jähzornigen , — es würde unser Beider Unglück sein ! "
„Ob ich der wohl noch bin ? ES kommt mir in diesem Augen¬blicke fast selbst so vor , obgleich ich mich jahrelang bezwungenhabe , weil ein Kind mich darum bat. — Du willst kämpfen fürdein Recht , du meinst für dm Müssigang ! Wozu glaubst dudenn» daß Gott dich geschaffen?"
„Doch nicht um zu kochen , zu nähe» und zu stricken? Ich bin

«
donna mit dem Kinde darstellend . ist unstreitig eine der bestenSchöpfungen Defregger ' s und besitzt , weil mit großer Hingebunggemalt , auch große technische Vorzüge . Die Mutter des Er¬lösers ist das allerjungfräulichste Wesen und ist auch von einerkeuscheren Natur wohl nie verherrlicht worden . Das Christus -kind sieht freilich nicht mit jenem verklärten Weltschmerz des be¬rühmten Rafael 'schen in dieses Thal der Thränen , ist aber dafürein recht sympathisches Bürgerbüblein . Defregger wäre bei seinenidealen Anschauungen und seinem hartnäckigen Optimismus ent¬schieden ein vortrefflicher Heiligcnmaler . Könnte man doch einigeseiner Genrebilder , wie „Das Tischgebet" (vielleicht das reinste ,das er gemalt ) getrost neben Heiligenbildern in einer Kirche auf -hängen . Vor einigen Jahren hatte Defregger auch wirklich dieAbsicht , die Anbetung der Hirten zu malen ; doch hielt ihn dasErscheinen der „ Geburt " von Knaus , mit dem er sich nicht gleich¬zeitig auf demselben Wege wollte treffen lassen , vorläufig davonab . Drei Tage lang erwartete Dölsach den „ Eder -Franz " mitUngeduld . Endlich , an einem Samstag Abend , brachte ein Botedie Nachricht , daß Defregger , von Heiligenblut kommend , inWinklern , wo das Kirchweih - Fest gefeiert wurde , verweile unduns erwarte . Ich machte mich also mit dem Bruder und SchwagerDefregger 's auf den Weg nach Winklern . Dort angekommen ,trafen wir Defregger noch in dem einzig annehmbaren Gasthausedes Ortes — „Zum Pferchner " — im Kreise von Freunden undVerwandten . (Defregger 's Mutter stammt aus Winklern .) Esist eine Lust , zu sehen , wie ungezwungen und anspruchslos sichder Künstler mit feinen ahnungslosen Modellen zu unterhaltenweiß , und diesen schlichten Leuten muß ich es zum Ruhme nach -sagen , daß sie bei allem Humor doch eine gewisse taktvolle Zu¬rückhaltung vor dem Manne beobachteten, der noch vor zwanzigJahren ihr Berufsgenoffe war . Defregger besuchte, nach Studienforschend , mit mir die ärmsten und ältesten Hütten des Dorfes »denn das Elend — große Ironie ! — ist immer schön und ma¬lerisch . Bei dieser Gelegenheit stellte er mir in dem fünfzehn¬jährigen Sohne des Dsrfschneiders seinen zukünftigen Berufs¬genoffen vor . „ Der Bursche zeichnet hübsch nach der Natur ,recht mit Empfindung, " meinte Defregger , „ schade , daß der Vatergar nichts hat , sonst könnte man den Jungen nach München indie Akademie nehmen .

" Der kleine Josef Steiner fing bei denletzten Worten Defregger 's laut zu schluchzen an . Seine Lands¬leute vermag unser Künstler aber nicht weinen zu sehe « . „Seiruhig , Josef "
, tröstete er das Dorfgenie » und versprach demVater des Burschen , seinen Sohn im Oktober nach München zunehmen . Defregger , der viele Jahre Ziegenhirte war , schnitzeltesich damals aus weichem Holze, wie die Bauern ironisch meinten ,„selber die Milchkuh ' "

, und ließ die Ziegen auf eigenen Spurenwandeln .

Literatur -Anzeige ».Globus . Jllustrirte Zeisschrift für Länder - und Völkerkunde ,herausgegeben von R . Kieper t . Braunschweig F . Vreweg u.Sohn . Band Xi . Nr . 1—7 enthalten : Von Cayenne nach denAnden . — 0r . Hehfeld er . Ethnographisches über die Teke-Turkmenen . — Zur Anthropologie der Pompejaner . — C . Kram¬berg e r , Streifereien durch Slavonien . — vr . Heyfelder ,ornithologische , botanische und andere Mittheilungen aus Gök -Tepe in der Achal -Teke-Oase . — CH . M . Doughty , Khai -bar in Arabien . — C . Lamp , Die Einträglichkeit von Grund -eigenthum in den Tropen rückstchtlich der Niederlassung vonDeutschen auf demselben . — F . Ratzel . Die chinesische Aus¬wanderung fett 1875. — F . B lumentritt . Die Gemeinde -Verfassung der unter spanischer Herrschaft stehenden Eingebornender Philippinen . — M . Willkomm , Glück und Reichthum . —Einiges über die Osseten . — C . Lamp , Ueber die Sittlichkeitder Mischlinge . — Die Grenzansiedelungen im SemirjesscheuSk . —vr . v . Ihering , Der gegenwärtige Zustand und die Zukunftam Rio grande . — Theodor Kirchhofs . Die Expedition deSV . - St . - Dampfers „Rodgers "
zum Aufsuchen des Nordpol -Fahrers „Jeannette "

. — E . Lamp , Die geplanten Eisenbahnenund die deutschen Interessen in Mexiko.
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

geschaffen , um glücklich zu sei» wie das Gras , das Moos , daSdiese Steine bedeckt. Niemand fragt eS , was es nützt . — Wa¬rum sollte ich arbeite» ? Es gibt ja so viele Frauen , die sichglücklich fühlen in ihrem Berufe. Für sie ist die Arbeit da, nichtfür de», der sie nicht braucht und nicht liebt !"
„Eigenthümliche Ansichten in der That !"
„Und vor Allem ich will mich nicht fügen , will nicht ge¬horchen . nein — selbst dir nicht. Roman, weder in diesem nochin irgend einem andern Punkte ! Und Gehorsam verlangst duvon deiner Frau , ich weiß eS seit heute. Ich würde mich stetseine Sklavin deS Maunes dünken, der das gesetzliche Recht hätte,mir zu gebiete » ! "
Der junge Mann war sehr bleich geworden . „ Ich hoffe . duglaubst nicht , daß ich jetzt bitten und betteln werde , um dich zuerringen ! Wärest du eS denn allein , die Opfer zu bringenhätte , gäbe nicht auch ich meine Freiheit hin in der Ehe ? Undfür wen ? Für ein Wesen, das nicht einen Funken wahrer Liebein sich trägt , — sonst würde eS mich nicht beleidigen , — da¬von Selbstsucht und Eigenliebe ist , — sonst würde es sich hiu-geben , ohne zu fragen und zu rechten ! " Sie hatte die Händewie abwehrend erhoben gegen diese Anklagen. Er achtete nicht da¬rauf . „Ich hätte es ahnen könne», was dich lockt . Du willst alsSängerin glänzen vor der Welt, — mögest du nie eine Sklavinder Menge werden !"

Seine Brust arbeitete heftig, er wandte sich zum Gehen. SeitJahren war es ihm nicht so unmöglich erschienen, den heißenZorn niederzukämpfen, der in ihm aufstieg. In der Mitte deSWeges sah er noch einmal zurück . Margherita stand nicht mehraufrecht , sie war in die Knie gesunken , das Antlitz mit beide»Händen bedeckend, starr, uubeweglich. Und der weiße Punkt aufdem grauen Gestein deS Ufers blieb so, unverändertund regungs¬los , so oft er sich «ach demselben umwandte . Die Nebel zogenüber ihn hin und verhüllten ihn , sie legten sich schwer und dichtzwischen ihn und die Stelle , die er fortan wachend und träumendsehen , um welche sein Geist »och nach Jahren ruhelos kreise«würde, um die Stelle , wo er sie kraftlos zusammengesunken zu¬letzt erblickt . (Fortsetzung folgt.)



Handel uud Berkehr.
HaadelSterichte.

Die Abstempelung der Wrrthpapiere . Für die
Abstempelung sind besondere Anmeldeformulare vorgeschrie¬
ben, in welchen der Nenuwerth der einzelnen Stücke eingetragen
werden muß . Ausdrücklich ist bestimmt , daß Aktien und Schuld¬
verschreibungen -auf getrennten Anmeldebogen einzureichen sind .
ZinScoupons und Talons sind nicht mit vorzulegen.

Anlehensloose , welche bereits mit dem Reichsstempel
auf Grund deS Gesetzes von 1871 versehen sind , bedürfen keines
weiteren Stempels , da im Gesetze erklärt wird : Befreit sind von
der neuen Abgabe die auf Grund des Reichsgesetzes vom 8. Juni
1871 abgestempelten ausländischen Jnhaberpaprere mit Prämien .
Solche Loose, die früher ungestempelt blieben , können auch jetzt
nicht gestempelt werden ; sie können im Reichsgebiete überhaupt
nicht weiter begeben werden . Strafbestimmung : Wer an
der Ausgabe , Veräußerung oder Verpfändung von stempelpflich¬
tigen Werthpapieren Tbeil nimmt oder ein anderes Geschäft unter
Lebenden damit macht oder Zahlung darauf leistet, bevor die
Verpflichtung zur Versteuerung erfüllt ist, verfällt in eine Geld¬
strafe, welche dem 25fachen Betrag der hinterzogenen Abgabe
gleichkommt , mindestensaber 20 M . für jedes Werthpapier beträgt .

Für die Abstempelung neuer inländischer Werthpapiere,
welche vom 1. Oktober 1881 ab in Umlauf gesetzt werden ,
gelten folgende Bestimmungen :

». für Aktien , Aktien -Antheilfcheine und Aktien-Jnterimsscheine
sind je 50-Pf .- Stempel für 100 Mark Nennwerth oder einen Be¬
trag unter 100 Mark zu entrichten ;

d. für zum Handelsverkehr bestimmte Renten - und Schuldver¬
schreibungen , Partialobligationen und Jnterimsscheine, sofern sie
nicht unter die Rubrik c. fallen, wie z . B . Schuldverschreibungen
von industriellen Gesellschaften , Gas - und Wasserwerken , Berg¬
werks- und Ballgesellschaften, Obligationen von Standesherren
u . dergl. je 20 Pf . Stempel für 100 M . Nennwerth oder einen
Betrag unter 100 M - ;

o. für auf den Inhaber lautende und auf Grund staatlicher

Genehmigung auSgegebene Renten - und Schuldverschreibungen
der Kommunalverbände und Kommunen, der Korporationen länd¬
licher oder städtischer Grundbesitzer, der Grnndkredit- und Hypo¬
thekenbanken oder der Transportgesellschaften . sowie Jnterims¬
scheine über Einzahlungen auf diese Wertbpapiere je 10 Pf .
Stempel für 100 M . Nennwcrth oder einen Betrag unter 100 M .

Gänzlich befreit von der Stempelabgabe bleiben auch die nach
dem 1 . Oktober 1881 auszugebenden Renten - und Schuldver¬
schreibungen des Deutschen Reiches und der deutsche» Bundes¬
staaten , sowie die Jnterimsscheine zu solchen Papieren . Ferner
bleiben stempelfrei diejenigen unter v. und e. genannten Rentcn-
und Schuldverschreibungen u . s. w . , welche nur zum Zweck deS
Umtauschs ausgestellt werden . — Die für Jnterimsscheine nach¬
weislich gezahlten Stempelbeträge werden s. Zt . auf den nächst¬
fällig werdenden Stempel für die Aktien , Renten - und Schmd -
verschreibungen rc . angerechnet . — Ist der Kapitalwerth von
Rentenverschreibungenaus diesen selbst nicht ersichtlich , so gilt
als solcher der 25sache Betrag der einjährigen Rente. Werth-
Papiere , welche von einem frühem Datum als dem 1 . Oktober
1881 ausgestellt sind , aber erst nach diesem Tage in Verkehr ge¬
bracht werden , unterliegen der Steuer ; jedes Stück ist mit einem
Vermerk zu versehen , daß die Ausgabe erst nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes stattgefunden habe . — Die der Reichs-Stem¬
pelsteuer unterworfenen Werthpapiere unterligen in den einzelnen
Bundesstaaten keiner weiteren Stempelabgabe .

Patentliste. (Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Lüdersin Görlitz.) — ^ . Patentanmeldungen aus Deutsch¬
land . Zeughaspel, Albrecht Becker in Düsseldorf. Vorrichtung
zum Halten der Bücher während des Lesens » Salomon Hirsch¬
felder in München . Objektivverschluß für Momentaufnahmen
mit pneumatischerAuslösung , Paul Zschokke in München . Neue¬
rung an Bleistifthaltern , G . Benda in Nürnberg . Glaskugel -
Wurfmaschine, Eduard Röhlig in Bremen . Badewannen mit
Heizvorrichtung. Karl Collen in Hamburg . Handgcräth zur
Dibbelkultur » Wilhelm Effelborn u . C . Kremkow in Käferthal .
— L . Patentertheilungen in Deutchland . Hopfenkon -

juo . m München,
des künstlichen

Neuerungen im Verfahren zur Darstellung
und »urLrxugung dieses

^
Mo

^ e»

. in Bremen.
» >̂ ..«. . „. ' ^ «..» ,.ucken aus zwei

Halsten und mit emgepreßtem Rauchkanale für Cigarrenspitze«
und Tabakspfeifen , I . Schlegel in Nürnberg . Apparat zur un¬
mittelbaren Prüfung des Petroleums auf seine Explostbilität,
R . Bette m Bremen.

Köln , 25. Aug. Weizen lovo hiesiger 24.50 , loco fremder
24 .25 , per Novbr . 24 .10, per März 23 .75 . Roggen Ivoo hiesiger
20 .50 , per Novbr . 18.— , per März 17 .75 . Hafer loco 16 .75.
Mböl Ivoo 31.50 , per Oktober 30 .30, Mai 30 .40.

Bremen . 25 . August. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loeo 7.45, per Sept . 7 .50, per Okt .-Dez. 7.75, per Januar
7 .90 . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 59.

Paris , 25. Aug. Mböl per Aug . 82 .25 , per Sept . 83.—,
per Sept .-Dez . 83 .50, Per Jan .-April 83 .50. — Spiritus per
Aug. 63 .—, per Jan .-April 63 .25 . — Zucker» weißer, diSpo».
Nr . 3, per Aug. 68 .—, per Okt .-Jan . 62 .75. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Aug. 71.50 ; 9 Marken Per Sept . 66 .50 » per Sept .-
Dez. 67 .—, Per Nov.-Febr . 67 .25. — Weizen per Aug . 31 .75,
per Sept . 31.50 , per Sept .-Dcz. 31 .50 , per Nov . -Febr . 31 .50.
— Roggen Per Äug. 21 .50, Per Sept . 21 .75, per Sept .-Dez.
21 .75, Per Nov .-Febr . 21 .75.

Antwerpen , 25 . August. Petrolenm -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß . disp . 19 b., 19 B .

Ne « - Bork , 24 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New«
Aork 7°/«, dto . in Philadelphia 7"/, , Mehl 5,50, Rother Winter¬
weizen 1,42 , Mais (old mixed) 72, Havana -Zncker 7 ' /, , Kasse «,
Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox ) 11°/„ , Speck 9' /«,
Getreidefracht 4°/«.

Äaumwoll-Zufuhr 5000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B .. dto . nach dem Contiueut — B .

- - iS Rm!.. r Suibm i . « . Frankfurter Äurse vom 25 . August 1881 . rudel --- Rar. ». r» PI»., I « ori Bank» — Simt . 1. SV Psg.
— S Rmk., I Franc — «0 Pfg.

3 '/- Oberschles. -St . Thlr. 246 Vs
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167 ' /«
6 '/» Rhein-Stamm Tblr . 163 ' /»
4 Thüring . I-il . L.. Thlr . 212

5 Böhm . West-Bahn fl . 274
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 285 ' /,
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 313Vz
5 Oest. Süd -Lombard fl. 128
5 Oest. Nordwest fl . 202
8 . . lut . S . fl. 235°/«
5 Rudolf fl . 144

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 '/«
4Pfälz . Ludw . - B . M . 100 ' / .
5 Elisabeth-Gisela fl . 88' ,
5 „ Linz-Budw . fl . 89
5 Franz -Josef v . 186? fl . 88'/,
5 Gal . C . - Lud . v . 18S3fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 '/«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 °/,
5 Oest. Nordw . I -it. fl. 89s ,

EtaatSnapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , st. 98

. 4 . fl . 101
. 4 . M . IOI ' V, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101 °/,
Deutsch !. 4Reichsanl .M . 102 °/, ,
Preußen 4V/gCons . M . 106

. 4Vo ConsolsM . 102 V. »
Sachsen 3°/o Rente M . 81 °„
Wrtbg .4V-Ob .v-77/79 M - 106°/,

. 4Obl . M . 102V«
Oesterreich 4 Goldrente 81 °/,

. 4V,Silderrentefl . 68V,
» 4V,Papierrte . fl . 67 ^,
. 5Papierr . v . 1881 82 °/.

Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/,,
. 4 , fl. 78V,

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Obligat , fl.
Rußland 5Obl .v .1877M.

» 4Obl . v . 1880R.
» 5U .Orientanl .PR .

Schwed. 4V, in Mk.

91 - «
103°/.
92 '/,
75 °/.
61 ' , - /
99°/. j

Schweiz4 '/,Bern .v .1877F. 103
. 4VoBer« 1880F. 100 ' ,

Sva»ieulAusl Rnt.Piafl. 27°/,
st .-« mer .4V,T .pr .189lD . 111V,
N .-Amer.4L .vr .1W7 .D . 113 ' /»

Bank- Aktie».
4VZDeutfcheR .-Bauk M . 150 °/,
4 Badische Bank Thlr . 115V,
5 Basler Bankverein Fr . 198V,
4 Darmstädter Bank ft. 176°/.
4 Disc .-Kommand- Thlr . 230V-
bFrankf. Baokverein Thlr . 113V«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 316 °/,
5 Rhein . KreditbankThlr . 119
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlr Thlr . 141°/,»
Eisenbahn-Aktie ».

8Töln -Minde»-St .Thlr . 152 '/.
Stzeidelberg-SveyerThlr . 57 °/,
- Hess. Ludw .-BahnThlr . 103V„

4Meckl .Friedr .-FranzM . 168 °/,
4V- Pfälz . Maxbahu fl. 129
4 , Rordbahn fl . 99 ' /,

5 Oest . Nordw - t-u . L. fl. 88 ' V„
5 Gotthardt - lUSer .Fr . 101 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . IM '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 58 '/.
5 Oefl .Staatsb . -Prio . fl. 105 '/,
3 dto . l- Vill k . Fr . 77 V,
3 Livor. l-it . 6,0lu . 02 . 57 » /,»
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe.
4V - Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bod .- Tred

verl. ä 110 M . 115' /,
4 dto . . L100M . 99 ' ,
4V- Oest.B .-Trd . -Anst. fl, 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 86
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 1MV,

BevziaSliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 135° ,
4 Bayrische , IM 135 '/,
3 '/, Preußische „ IM 155 ' /,

Löla -Mü

S2' /„

103° ,
IM

3V- ind . , . IM 131°/.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 121V,
3 Oldenburger „ 40 127 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 115°/.
5 , V. 1860 . 5M 127°/,
4 Raab - Grazer Thlr . IM 96 ' /«
UnverztnSlicheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 220 .20
Braunschw. Thlr . 20-Loose 103 .90
Meininger fl . 7-Loose 27 .70
Oest. fl- 1M-L°°sev. 1864 337 .40
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 357 .50
AnSbach -Gunzenhause» —
Schwed. Thlr . 10-Loofe 52 .50

100 243 .
oofe 29 .40Ungar .StaatSloose fl.

Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90

Wechsel uud Sorte «.
Paris kur, Fr . IM 81 .15
Wien kur» fl. IM 174.05
Amsterdam kurz fl. IM 168 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .51

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Soverergns

9 .55—SS
4.21—23

16 .22—26
16 .74—78
20. 38—43

Städte -Obltgationen , «ntz
Juduftrte -Aktieu.

4 KarlSruherObl . v .1879 —
4V, Mannheimer Obl . 101
4V- Pforzheimer . 102'

.,
4V- Baden -Baden »
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstaazer Obligat .

Ettlinger Spinuerei o. ZS.
KarlSruh -Mafchineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS.
3' loDeutsch .Phön . 20VoEz .
4 Rh . Hypoth . -Bank 50V»

Reichsbank DiScout 4° /»
. Lombard 5°/»

101V«

99 ' /,
115

102 '/,
71V»
190

G .135. Gemeinde Langenbach , AmtSgerichtsbezirks Villingen .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbncher der Gemeinde

Langenbach (Amt Biüiugen ) betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfands -
büchern der „

Gemeinde Langenbach , Amtsgerichtsbezirks Billrnge « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. , und des Gesetzes vom 28. Januar

ermeidung des kachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Weisung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .
Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchcrn der genannten

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf
dem Rathhause zu Langenbach zur Einsicht offen.

Langenbach, den 24 . August 1881 .
Das Pfandgericht . Der Berermgunaskommissär:

Bürgermeister Hummel . Schilling , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege ! Freitag den 14. Oktober 1881,

Massä in Lahr , vertreten durch ! w» d dieser Auszug der Klage bekannt

echtsanwalt Hanger dahier, klagtA , . . . ,
gegen Fidel G amp zu Waldkirch , z . Zt .
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung aus Waaren -
kauf vom August 1880 . bezw . aus 2
auf den Beklagten gezogene « und von
demselben acceptirten Wechseln vom 23.
Dezember 1880 , mit dem Anträge auf
Zahlung von 333 Mk . 60 Pf . nebst
6 V, Zinsen vom 31 . März d . I . an
und von 300 - Mk . nebst 6 Zinsen
vom 10. April d . I . an, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1. Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Waldshut
auf
Donnerstag den 3 . Novbr . 1881 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 23 . August 1881 .
Seifert «

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

G .116 . 2 . Nr . 25,021 . Heidelberg .
Der Christian Rüdinger , Schuh¬
macher zu Pforzheim , vertreten durch
RechtSdnwalt Gautier in Heidelberg,
klagt gegen den Goldschmied Karl
Rüdinger , an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Schadloshaltmig aus
Bürgschaft, mit dem Anträge auf Ver-
urlheltung des Beklagten zur Zahlung
von 269 Mark 13 Pf . nebst 5 V» Zins
vom 14 . Oktober 1874 und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des zu er¬
laffenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Heidelberg auf

1 .

2.

gemacht .
Heidelberg, den 19. August 1881 .

Braungart ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebote .

G .128 . 1 . Nr . 8878 . Radolfzell .
Die entmündigte Cresccntia Zimmer¬
mann von Kattenhorn besitzt auf der
Gemarkung Wangen nachbeschriebene
Liegenschaften , deren Erwerb im Grund¬
buch nicht eingetragen ist :

1 Ar 80 Meter Wies in der
Dürremühle , neb . Eduard Singer
und Jakob Dietrich.
2 Ar 34 Meter Reben im Friesen,
neben Engelbert Löhle u . Ottmar
Hangarter .

Auf Antrag des Vormundes derselbe»
werden alle Diejenigen, welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, dingliche ob . auf einem Stamm¬
guts - od . Familiengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche längstens in dem
von Großh . Amtsgericht Radolfzell ruf

Freitag den 21. Oktober 1881,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri-
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 20 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

G .137 . 1. Nr . 19,094 . Freiburg .
Bon Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde verfügt :

Die Ferd . Klott Wittwe und Gustav
Klott in Hochdorf haben als Vor¬
münder der minderjährigen Kinder des
Waldhüters Klott daselbst vorgetragen,
daß letzteren als Erben des 's Wald¬
hüters Ferd . Klott alt und dessen Ehe-

2 .

3.

5.

6.

7.

8.

j flau , Marie , geb . Riegel von da , die
nachstehend verzeichnten » auf Hoch -
dorser Gemarkung gelegenen Liegen¬
schaften zugefallen seren, deren Gewähr
der Gemeinderath wegen Mangels eines
Grundbucheintrags verweigert.

Auf Antrag jenerVormundschaft, das
Aufgebotsverfahren einzuleiten, wird
der Termin zur Anmeldung von An¬
sprüchen oder Rechten auf diese Liegen¬
schaften angcsetzt auf
. Montag,den 7 . November 1881 ,

Morgens 9 Uhr ,
mit dem , daß den Nichtanmeldenden

egenüber solche Rechte und Ansprüche
ir erloschen erklärt werden:
1 . GrundstückNr . 250 — 110 Ruthen

— 9 Ar 9 Meter Äcker im Felsen¬
acker, nebenJosef Hummel Wittwe
und Stockmatte.
GrundstückNr . 547 — 199 Ruthen
— 17 Ar 90 Meter Acker im Hoch¬
acker , neben Martin Hank und
Josef Oberrieder .
Gnmdstück Nr . 576 — 88 Ruthen
— 7 Ar 92 Meter Acker im Hof¬
acker. neben Josef Hank u . Mat -
tbäus Nffchm.
Grundstück Nr . 649 — 158 Ruthe»

14 Ar 22 Meter Acker im Stein¬
grüble , neben Fridolin Egle Erden
und Josef Herrn Wittwe.
Grundstück Nr . 1267 — 35 Ruth .
— 3 Ar 15 Meter Acker im Äeb -
feld , neben Anton Oberrieder und
Michael Metzger.
Grundst . Nr . 1633 - 140 Ruth .
— 12 Ar 60 Meter Wiesen in den
Schangen , neben Landotin Siegel
und Michael Metzger.
Grundst . Nr . 1782 — 268 Ruth .
— 23 Ar 58 Meter Wiesen im
Bannholz , neben Weg u . Heinr.
Sank luna . .
Grundst . Nr . 1991 — 231 Ruth .
— 20 Ar 79 Meter Wiesen in der
Trutlinsmatt , neben v . Andlaw
und Michael Hinderer.

Freiburg , den 18 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Wagner .

G . 2. 2. Nr . 13,749. Waldshut .
Die Wittwe des Josef Studinger ,
Magdalena , geb . Albiez von Birndorf ,
besitzt auf Gemarkung Buch ohne ge¬
nügende Erwerbsurkunde ca . 36 Ar Acker
im Stollen , neben sich selbst, Matthä
Tröndle und Kornel Müller von Birn¬
dorf, sowie ca. 27 Ar Wald im Graben¬
acker , einerseits Gemeinde Buch und
HolzstofffabrikAlbdruck , andersettS Ge-
markungsgrenze Birndorf .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an den bezerchneten
Liegenschafen in den Grund - und Unter-
Pfandsdüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stamm - oder Faunlrengutsver -
band beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche in
dem auf

Samstag den 12. November 1881»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 9. August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

G .69. 2. Nr . 8133 . Wolf ach . Die
Josef Meßmer Eheleute von Mühlen¬
vach besitzen auf dortiger Gemarmnc
in der Eichhalden, einerseits Michae!
Keller, anderseits KirchenfondMühlen¬
bach, folgende Liegenschaften

1.
' ' '

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

em einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall uud Balkenkeller »
3 a 52 gm Hofraithe,
75 gm Hausgarte »,
38 » 20 gm Ackerfeld,
4 a 90 gm Wiese ,
4 » 69 gm Reutfeld,
6 a 77 gm Oedung und
3 » Weg

ohne Erwerbsurkunde.
Auf Antrag werden Diejenigen» welche

auf diese Liegenschaften iu den Grrmd-
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , dingliche oder auf einem Stamm -
guts - od .Familiengutsverband beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche bei Vermeiden deS Erlöschen -
längstens bis zum Termine
Mittwoch den 12. Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden.

Wolfach, den 17. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Häsfig .

Konkmsverfahreu.
G . 141. Nr . 13,811 . Ueb erlin gen .

Den Konkurs über die
Verlaffenschaft des verstor¬
benen Nikolaus Stephan
von Uebrrliugen betr.

I » rubrizirter Aonkurssache wird zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung über die nicht beizutreibeudeu
AuSstände Termin auf

Montag den 19 . September ,
Vormittags V-10 Uhr ,

Ueberlingen, den 22. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

Berfchollenheitsverfahrr«.
Nr . 6074 . Ettlingen

minderjährigen Johann , Maria Anna,
Leopold und Franz Anton Wein¬
gärtner , unter Bormundschaft ihre -
Vaters Johann Weingärtner » Land-
wirth in Pfaffenroth , Karoline , geb.
Schneider, Ehefrau des Fabrikarbeiters
Hubert Fellhauer in Frauenalb , Her¬
mine , geb . Schneider , Ehefrau deS
Anton Steiner , Schusters in Pfaffeu-
roth , Leopoldine, geb . Schneider, Ehe¬
frau des Johann Adam Blöth . Land -
wirth daselbst , Franziska Schneider,
ledig, von da, z. Zt . in Heidelberg, in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Ettlingen , den 16 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Matt .

Entmündigung.
G . 121 . Nr . 3995 . Villingen . Ka-

rolina Lehmann von St . George«
wurde durch Erkenntniß vom 11 . Wir

I .» Nr . 9724 , wegen bleibender Ge-
müthsschwäche für entmündigt erklärt
und wurde für dieselbe heute Gottlieb
Bösinger , Uhrmacher in St . George«,
als Vormund ernannt .

Villingen, den 23 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oswald .
Erbeillweisnug.

F .992 .2 . Nr . 6964 . Lahr . Die Wittwe
des Steinbrechers Xaver Beck , Fran¬
ziska , geb . Himmelsbach von Reicheu -
bach, hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Gesuch wird stattgegebe»
werden, wenn nicht in dem von Großh.
Amtsgericht auf

Freitag den 30. September ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumteu Termin Einsprachen er¬
folge».

Lahr , den 9 . August 1881 .
Der Gerich-sichreiber:

Eggler .
Ttrafrechtsp siege.

Ladung .
G . 145 . 1 . Nr . 6578. Müllhei « .

Maurer Friedrich Allinaer von Sulz *
bürg , zuletzt wohnhaft daselbst , wird be-

. , ^ . schuldigt , als beurlaubter Reservist oh« L
anberaumt , wozu alle Bctheckigten vor- «Alaubniß ausgewandert zu sei» ; Urberg
geladen werden . ^retung gegen Z 360 Nr . 3 de- Straf *

Das Schlußverzeichnißund dieSch^ ß- Gesetzbuchs. Derselbe wird auf Auord-
rechmmg nebst Beleg-n ist auf der Ge- ^ ng des Großh Amtsgerichts hier ans
richtSschrelberei medergelegt. ^ _ > Montag öen 17 . Oktober 1881,

Vormittags Vr9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll *
heim zur Hauptverhaudlung geladen-.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnullg von dem KömgU75 . Nr . 6074 . Ettlingen . Nach

dem Albert Schneider . Landwirth Vezi
von Pfaffenroth , der diesseitigen Auf- Erklärung verurtheilt werden.

Müllheim , den 22 . August 1881
Schneider ^ Landwirth BezmskommandoStockachausgestellte »

. . men
forderung vom 7 . August v . I . , Nr .
6451 , seither keine Folge geleistet hat.
wird er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Erben , nämlich : den

Der Gerichtsschreiber ,
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Reinha rd .

Druck uud Verlag der G - Brauu ' schen H o sbnch druckerei .
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